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helm von Wottes Bna
den Fonig in Vreuſſen/ Marggraff zu
Brandenburg des Feil. gomiſchen Feichs
Srtz-WSammerer und Whurſurſt Souve-
rainer Wrintz von ranien Neuchatel und
Vallengin, zu Magdeburg Mleve Ju—
lich Werge Stettin Wommern der Waſ—

ſuben und Menden zu Klecklenburg auch
in Zchleſien zu Zroſſen Fßertzog Burg—
graff zu JFurnberg Furſt zu Falberſtadt
Minden Vamin MWenden Zchwerin
Katzeburg und Moerß Vraff zu hohen—
zollern Puppin der Marck/ Wavens—
berg Johenſtein Zecklenburg Wingen
Schwerin Buhren und Dehrdam/ Mar—
quis zu der Wehre und Mlißingen Kerr zu
goavenſtein der Kande Moſtock Star

gard Bauenburg/ Butow/ Frlay und
Breda c. c. Sntbiethen ghnſerm Frohm—

Caspitul, Prælaten/ Grraſſen/ gerren de—
nen von der Flitterſchafft Weambten/ Ma-

giſtra—
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giltraten in gtadten Berichts-Sbrigkei-
ten/ wie auch insgemein allen Jhnſeren
Materthanen in Jhnſerm. Fhertzogthnm
Magdeburg und Frafſſchafft Manßfeld

Maagdeburgiſcher Koheit MWnſern gna—
digen Fruß und ſugen denenſelben hiemit

u

zu wiſſen; Zaß ob wohl in Ihnſerm am
23. Aprilis o3. publieirten Wechſel-Feecht

uArt. IV. enthalten daß alle diejenige ſo ſich
unternehmen einen Jhechſel-Vrieff aus
zuſtellen wann ſie nur das aite Fahr Fh
res Zlters uherſchritten Zie ſeyn Man
niglichen oder Weiblichen Veſchlechts eben
ſo feſte als die Wandels-Weute an dieſe
Mechſelgrdnung ohne bnterſcheid und
Exception verbunden ſeyn ſollen alſo daß
in Entſtehung richtiger Bezahlung nach
Strenge des Wechſel-Wechts wider einen
ſo wohl als den andern ohne allen Reſpect

unnd Zhachſehen verfahren werden ſolle
Wir dennoch aus bewegenden hhrſachen al—

lergnadigſt gut gefunden ſo weit es das
Meibliche Jeſchlecht ohne Wnterſcheid be-

ſrrifft



triſſt darunter eine Weranderung zu ma
chen daher ſir laut Wnſers am 21. De-
cembris ioz. an Ahnſer ammer-Vericht
zu Solln an der Spree ergangenen aller
gnadigſten Keſeripts, die in Ahnſerer Shur.
und Mdarck Wrandenburg publieirte Nbeche

ſel:Srdnung dahin declariret daß zwar.
Ie

alle Kauffmanns-rauen ohne Curatore.
Wechſel zeichnen und ausſtellen mogen die

—5 Qubrigen Ferauen aber ſo mit keinem Fan
del zu thun haben und Fauff-Weute ge

2*

heyrakhet/ die Wechſel Wrieſſe wann an
ders Wechſelmaßige Exevution darauff er
ſolgen ſoll mit und nebſt ihrem Curatqre4

oder Askiſtenten wenn ſelhiger gleich nur L

Lalextrajucieialiter dazuerbelen worden nur
daß es ein ſolcher der die Zache verſtehen
und Fie recht igkoörmiren konne unterſchrei

ben und aeceptiren ſollen; Vleichwie Wir
nun allergnadiaut wollen daß dieſe Mnſereant,

Deoclaration des We Art. der Mechſel Vrd
nung auch in Ahnſerm ggertzogthum Mag—
deburg und Jraffſchafft Manßſeld Magde—

bur—



burgiſcher Foheit a dato innerhalb Sechs
Wochen ſtatt haben und darnach geſprochen
werden ſolle; Flſo haben ſich ſo wohl hn—

ſere Kagdeburgiſche FLegierung als alle im
Magdeburgiſchen verhandene Juſtitz- Col-
legia und ghnter-Werichte darnach in ſen—
tentionando allergehorſamſt zu achten und
nach Maßgebung dieſer Jbnſerer allergna—
digſten Declaration bey dergleichen Bege
benheiten jedesmahl zu ſprechen. Mhhrkund.
lich unter Mnſerer eigenhandigen Jhnter—
ſchrifft und auffgedruc ten Foniglichen Fyn—

MWiegel. Jeeben zu Werlin dene2ten Maji
1714

minu  la
i
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.5. J. v. Bartholdi








	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Entbiethen Unserm Dohm-Capitul, Prælaten, Graffen, Herren, ... Unsern gnädigen Gruß, und fügen denenselben hiemit zu wissen; Daß, ob wohl in Unserm am 23. Aprilis 1703. publicirten Wechsel-Recht Art. IV. enthalten, daß alle diejenige, so sich unternehmen, einen Wechsel-Brieff auszustellen, ... eben so feste als die Handels-Leute an diese Wechsel-Ordnung ohne Unterscheid und Exception verbunden seyn sollen, ...
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